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Unterweisung: Kabelschuh aufpressen 
[bookmark: _GoBack]1. Deckblatt 
2. Begründung des Unterweisungsthemas/ Ausgangslage: 
Anschlusskabel für Drehstrommotoren und Maschinen müssen regelmäßig in unterschiedlichen Querschnitten und Längen angefertigt werden
Der Auszubildende soll an dieser Tätigkeit ab sofort aktiv mitwirken. Die Unterweisung findet gemäß betrieblicher Ausbildungsplanung auf der Grundlage der „Verordnung über die Berufsausbildung zum Mechatroniker“ statt. 
3. Adressatenanalyse:

Der Auszubildende, Herr Schmidt, ist 17 Jahre alt und hat die Realschule mit Qualifikation für die Sekundarstufe II abgeschlossen. Er befindet sich im 2. Halbjahr des ersten Lehrjahres der Ausbildung zum Mechatroniker. Er hat sich schon vor Ausbildungsbeginn mit der Elektrizität beschäftigt. Vor allem mit Selbstbausätzen im Elektronikbereich ist er vertraut. Herr Schmidt zeigte sich bisher sehr motiviert und lernbereit, neigt aber noch zu mangelnder Sorgfalt und macht vermeidbare Flüchtigkeitsfehler. Durch seine freundliche und hilfsbereite Art konnte er sich schnell in das feste Arbeitskollektiv in unserem Unternehmen integrieren. Er hat seit Beginn der Ausbildung bereits Kenntnisse über Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften im Umgang mit elektrischen Anlagen und Geräten erlangt. In vorangegangenen Unterweisungen wurden bereits notwendige Teilarbeitsschritte für das heutige Thema behandelt und gefestigt. So wird mit der heutigen Unterweisung an vorhandene Kenntnisse angeknüpft. 

4. Richt- und Groblernziel: 
Das Richtlernziel nach der Ausbildungsordnung im Ausbildungsberufsbild § 3 Abs. 2 Nr. 11 lautet: "Installieren elektrischer Baugruppen und Komponenten“ 
Das Groblernziel: e) „Leitungen unter Berücksichtigung der mechanischen und elektrischen Belastung, der Verlegungsarten und des Verwendungszwecks auswählen, zurichten, verlegen und verbinden“ 

5. Feinlernziel und Lernbereiche 
Der Auszubildende soll nach der Unterweisung in der Lage sein ein Drehstrommotor Anschlusskabel selbstständig herzustellen und den sicheren Umgang mit Absetz- und Presswerkzeugen beherrschen. 

Lernbereiche

Kognitiv: Der Auszubildende soll erkennen… 

• die abzuisolierende Länge an den Aderenden 
• die benötigten Isolierten Quetschkabelschuhe (Farbton für Querschnitt) 
• welches Werkzeug zu verwenden ist. 

Affektiv: Der Auszubildende soll… 

• Sorgfalt und Umsicht mit dem Umgang von Werkzeug walten lassen 
• gewissenhaft und genau arbeiten 
• auf Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz achten (Mülltrennung)
• auf die Sicherheit am Arbeitsplatz achten. (Arbeitsschutzvorschriften) 

Psychomotorisch: Der Auszubildende soll die einzelnen Bewegungsabläufe und Handgriffe… 

• beim Abisolieren 
• beim Anbringen, Pressen der Anschlüsse beherrschen

6. Lernort:

Die Unterweisung wird in der Lehrwerkstatt durchgeführt. Beeinflussungen der Konzentration durch die Geräuschkulisse und die unruhige Atmosphäre des allgemeinen Werkstattbetriebs werden so vermieden. Außerdem ist der Auszubildende vor den neugierigen Blicken seiner Kollegen geschützt, die ihn hemmen könnten. Für ausreichenden Platz und die benötigten Arbeitsmittel auf einer Werkbank ist gesorgt. 

7. Zeitdauer:

Die Unterweisung findet kurz nach der Frühstückspause, gegen 9:30 Uhr statt. Für diesen Zeitpunkt spricht die biologische Leistungskurve des Menschen. Als Dauer der Unterweisung sind 13 - 15 Minuten vorgesehen, eine Pause ist während dieser Zeit nicht erforderlich. 

8. Unterweisungsmethode: 
Die Unterweisung erfolgt nach der 4-Stufen-Methode. Die Vermittlung von Fertigkeiten und Kenntnissen ist hier in kürzester Zeit möglich. Diese Lehrmethode ist auch zu empfehlen da bei Fehlern direkt eingegriffen und korrigiert werden kann. 

9. Ausbildungsmittel:

Arbeitsmittel:
Vorbereitete Meterware H05VV-F 5 x 2,5mm² 
Sortimentskasten Isolierter Quetschkabelschuhe
Automatik Absetzzange 
Presszange (Crimpzange ) 
Abfallbehälter

Lehrmittel:
Qualitäts- und Fehlermuster 
Informationstafel zu Isolierten Quetschkabelschuhen 
Anwendungsbeispiel (Drehstrommotor)

Ablauf der Unterweisung und Kontrolle des Lernerfolges: 
Stufe 1: Vorbereitung (2-3 Minuten) 
Unterweisungsort vorbereiten, für den Auszubildenden werden die benötigten Arbeits- und Lehrmittel bereitgelegt (Kabel als Meterware, Werkzeuge, Muster, Informationsmaterial), der Auszubildende wird begrüßt, kurze Fragen nach seinem Ergehen und Befinden sollen eventuelle Befangenheiten abbauen, Thema und Ziele der Unterweisung nennen: Herstellen eines Drehstrommotor Anschlusskabels, Motivation und Praxisbezug erklären 
Motivation und praktischer Bezug (Ab sofort Einsatz auf Baustelle, um diese Arbeiten auszuführen), Sinngebung ( Funktionsbereitschaft der gesamten Anlage hängt vom funktionierenden Drehstrommotor ab) 
Den Auszubildenden nach Vorkenntnissen fragen, dazu die Werkzeuge benennen lassen. 
Die erforderlichen Arbeits- und Lehrmittel vorstellen und den Arbeitsschutz erläutern, um Verletzungen und Unfälle zu vermeiden. 
2. Stufe: vormachen und erklären (3-4 Minuten) 
Der Ausbilder macht alle Arbeitsschritte in geeignetem Tempo vor, dabei muss darauf geachtet werden, dass nichts verdeckt vorgeführt wird. Die Vorgehensweise wird dabei kommentiert, auf Fehlerquellen und deren Vermeidung hingewiesen. Die Kriterien zur Selbstkontrolle werden vorgeben. Der Auszubildende beobachtet zunächst alle Schritte und bekommt im Anschluss Gelegenheit seine Fragen zu stellen. 
Arbeitszergliederung 
	Arbeitsschritt 
	Was? 
	Wie? 
	Warum? 
	Womit? 

	1. 
	Absetzzange 
vorbereiten 
	Einstellen der 
Absetzlänge 
	Um die richtige Länge ab zu setzen 
	Absetzzange/ 
Isolierte Quetschkabelschuhe 

	2. 
	Isolierte Quetsch-kabelschuhe 
	Auswahl aus 
Sortiments-kasten 
	Um eine feste und sichere
Verbindung herzustellen 
	Sortimentskasten/
Tabelle/Lernhilfe 

	3. 
	Aderenden fertig 
stellen 
	Isolierte Quetsch-kabelschuhe
pressen 
	Um eine feste und sichere 
Verbindung herzustellen 
	Presszange 
(Crimpzange ) 

	4. 
	Kontrolle 
	Mit Muster
vergleichen 
	Um eine hohe Qualität und
Sicherheit zu gewährleisten 
	Qualitätsmuster/
Fehlermuster 



Stufe 3: nachmachen und erklären lassen (3-4 Minuten) 
Der Auszubildende wiederholt nun die gezeigten Arbeitsschritte und kommentiert diese. Er wird durch den Ausbilder genau beobachtet. Wenn der Auszubildende Fehler macht wird eingegriffen, wenn Gefahr für die Person oder andere besteht. Dem Auszubildenden wird auch die Möglichkeit gegeben, eigene Fehler selber zu erkennen. Der Auszubildende überprüft sein Arbeitsergebnis zuerst selbst und erhält ggf. Hinweise vom Ausbilder. 
Stufe 4: Selbstständig arbeiten lassen und auswerten (Übung) (3-4 Minuten) 
Hier übt der Auszubildende selbstständig das zuvor Erlernte. Der Ausbilder beobachtet die Vorgehensweise. Nach der Selbstkontrolle des Auszubildenden werden die Ergebnisse der Unterweisung gemeinsam ausgewertet. Das Ausbilderfeedback ist sachbezogen und motivierend. 
Verabschiedung (2 Minuten) 
Der Ausbilder weist auf das nächste Unterweisungsthema hin: "Anschließen von Drehstrommotoren“. 
Der Auszubildende wird gebeten die Unterweisung in das Berichtsheft zu schreiben und anschließend zur Unterschrift vorzulegen. Der Auszubildende wird verabschiedet und die Unterweisung beendet. 
11. Anlagen 
Lernhilfe Kabelschuhgrößen auswählen 
Lernhilfe Kabelschuhmuster
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